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EinJahrelektrischerBetriebderWienerStadtbahn.Am20 ,Oktober1925
ist die letzte StreckederWienerStadtbahnin elektrischenBetriebge-¬
nommenund damit nach fast siebenjähriger UnterbrechungdieWiener

StadtbahnwiederdemöffentlichenVerkehrerschlossenworden .DieVor-¬

geschichtederimJahre1923vonderGemeindeWienangebotenenElektri-¬
sierungderWienerStadtbahnist bekannt ;derVorschlagderStadtverwal-¬
tunggingzunächstdahin ,einenstrassenbahnmässigenBetriebeinzurich-¬
ten ,derungefährdenfrüherenLeistungenimDampfbetriebentsprechen

sollte .

DieAusführungderElektrisierungaberermöglichtdieEinrich
tungeinesmodernenSchnellverkehresmiteinermittlerenstündlichen
Reisegeschwindigkeitvon23Kilometergegenüber20bis21Kilometerim
früherenDampfbetrieb ,beiVerwendungeinerneugeschaffenenWagentype,
dieauchdenUebergangaufdieStrassenbahnzulässt ;dreibisneunsol-¬
cherWagenkönnenzuZügenvereinigtwerden ,derenVerkehrdurchselbst .
tätigeSignalemoderanterArtgesichertwirdunddieAbwicklungeines
Massenverkehresermöglicht.DurchdieanlässlichderStadtbahnwiederer-¬
öffnunggewährteTarifeinheit ,wonachallenStrassenbahnfahrgästendie
MitbenützungderStadtbahnundumgekehrtohnebesondereAufzahlungge-¬
stattet ist ,hat sichein ganzneuer ,frühernichtgekannterUmsteigver-¬
kehrzwischendenbeidenMassenverkehrsmittelneingestellt ,derzueiner
ausserordentlichenErhöhungder Stadtbahnfrequenzgeführthat

DieBenützungderStadtbahnwirddabeiinsbesondereauchdurch
diegegenüberderStrassenbahnbedeutendhöhereReisegeschwindigkeit- ¬
23gegen13KilometerinderStunde-angeregt,dasichhiedurchfüreine
sehrgrosseAnzahlvontäglichenFahrgästeneineZeitersparnisvonzehn
bisfünfzehnMinutenbeijeder . hrtergibt.

DieFrequenzderStadtbahnkannnachdenwiederholtdurchgeführ-¬
tenZählungenaufrundneunzigMillionenjährlichgeschätztwerden,ge-¬
gegenüberAlMillionenimletztenFriedensjahr ;aufderstärkstbenütz
tenStation(Schwedenbrüwke)setigentäglichüber28. 700Personenein
undfastebensowieleausDerUebergangzudenBundesbahnenbeträgtin
Hütteldorfjährlichungefähr' 2,inHeiligenstadt’ 8Millionen,also
zusammenvier MillionenFahrgästehinundzurück ;derunmittelbareUeber-¬
gangvonderGürtelliniederStadtbahnzurStrassenbahnaufderLinie
18GbeläuftsichjährlichaufrundneunMillionenFahrgästeundhat
dadurcheine wesantlicheVerkehrserleichterungbei der überausstark
belastetenStrassenkreuzungnächstderehemaligenMariahilferliniebe¬

bewirkt;auchaufanderenmitderStadtbahnparalelllaufendenLinien
derStpassenbahn,insbesondereimVerkehrgegenHietzingzu -hatsic
einebedeutendeEntlastungdurchUebergangderFahrgästeaufdie
Stadtbahnherausgestellt.AuchdieVerbindungvomGürtelzurDonauka-¬
nallinie Nussdorferstrasse -Friedensbrückeundumgekehrt ,wirdsehr
starkhenützt.

DieWienerelektrischeStadtbahnhatteschonimerstenJahre
ihresBestandessehrbedeutendeSpitzenleistungenimVerkehrzube¬
wältigen ,insbesonderebeimAbtransportnachdenWettspielenaufden
Fussballplätzenin HütteldorfmiteinerFrequenzvonstündlich
21,000PersonendurchvollezweiStunden;beimFaschingszuginOber
St .Veitwurdenin derRichtungausderStadtdurchvollevierStun-¬
den ständlich über 15 . 000Personenbefördert ;demgegenüberbetrugdie

Höchstfrequenzdieser stärkst befahrenenLiniezur Friedenszeitnur
aneinemeinzigenTagerundelftausendPersoneninderStunde.

AndenTage .des starkstenVerkehresimSommerstandenaufder
Stadtbahn 132 Triebwagenund 217 Beiwagenalso zusamman349Wagen

imDienst .Andererseitsist es jetzt imHerbstbereits möglichgeworder
nebst der auf die StrassenbahnübergehendenStadtbahnlinie nocheine

zweiteStrassenbahnlinie- 18- mitStadtbahnwagenzubetreiben,diese
alsozurZeitdesschwächerenStadtbahnverkehresaufderStrassenbahn
nutzbringendzu verwenden ,wiedies imGemeindeprojektvorgesehenwar

DerStromverbrauchaufderStadtbahnist zufolgeVerwendung
derfüreinenSchnellverkehrausserordentlichleichtenWagengeringer
als beiderStrassenbahn ;derBetriebmitlängerenZügenaberbe¬
schränktdenPersonalaufwand .Diesichdadurchergebendenverhältnis

mässig geringen reinen Betriebskosten auf der Stadtbahn imZusammen

hangmitdennachdemGemeindeprojekterzielbarenkleinenElektrisie¬
rungskostenzufolgeBenützungeinesaufderStadtbahnundderStrasser
bahnverwendbarenWagenparkes,habenes ermöglicht ,denfür dieFre¬
quenzderStadtbahnausschlaggebendenniedrigenGemeinschaftstarif
einzuführen .EineFahrtaufderStrassenbahnundderStadtbahnmitbe
liebigenUmsteigenkostetbeiBerücksichtigungderverschiedenenBe
günstigungstarifederzeitimMittel18°15Groschenoder127Hekker,
währendeinFahrgastimletztenFriedensjahraufderStadtbahnim
Mittel16 ' 2Heller ,aufderStadtbahnaberimMittel 13 • 8Heller,
fürbeidezusammenalsorunddreissigHellerbezahlenmusste.

DaessichbeiderElektrisierungderStadtbahnumeineganz
neuetedhnischeLösungohnejedesVorbildhandelte ,erscheinendie

kleinenaufgetrenenenBetriebsstörungenals unbedeutend;dieBehebung
derUrsachendieserStörungenist imZuge,sodasssieinabsehbarer
Zeitbeseitigtseinwerden .Inzwischensindauchdie altenStationsan
lagen ,die sich für denganzunvorhergesehenengrossenAndrangalszu
beengterwiesenhaben ,denBedürfnissenentsprechendumgebautunder-¬
weitertwordem.EinneuerBahnhofin Michelbeuernsowiesiebzigneue
WagensindinAusführung,sodassdieWienerelektrischeStadtbahn
auchdengrössten an sie herantretendenAnforderungengewachsensein

wird .
DelegdertenwahlindenVerwaltungsausschussderPensionskassederGe-¬
meindebediensteten .Am15 .und16. OktoberwurdederVerwaltungsausschuss
derPensionskassefürdieBedienstetenundArbeiterderGemeindeWien
undihrerUnternehmungengewählt.Wahlberechtigtwaren21. 503Bedienste-¬
te .Abgegebenwurden17. 870Stimmen,davonwaren611ungültig .AufdieLi-¬
ste der freien Gewerkschaftenentfielen 14 . h7hStimmen .Leerwaren2487
Stimmzettelundzersplittert waren298Stimmen.Eserscheinendaherdie

vondenfreienGewerkschaftenaufgestelltenKandidatenmitüberwiegen-¬derMehrheitgewählt.
KeineSprechstundebeimstädtischenWohlfahrtsreferentenInfolgedienst
licher Verhinderungentfällt amDonnerstagdie Sprechstundebeidem
amtsführendenStadtrat ProfessorDr .Tandler .

JubilarederEheInVertretungdesBürgermeistersüberreichteamSams-¬
tag amtsführenderStadtrat RichterdenEhepaarenKarl undAntonieAmon,
LudwigundWilhelmineBöckh,WenzelundApolloniaKocmanek,Heinrichund
MarieOfnerundAdolfundRosalieSüszanlässichihrerGoldenenHoch-¬
zeitdieEhrengabederStadtWien.

Koch- undHaushaltungsschulederGemeindeWienIn dennächstenTagenbe-¬
ginnen an der städtischen Koch - undHaushaltungsschule in Mariahilf ,

Brückengasse3 AbendkurseAbgehaltenwerdenKochkurse,KursefürKleider
machenundWeissnähenfürHausgehilfinnenundeinmalwöchentlichein
Servierkurs .Einschreibungentäglich von10bis 1 Uhrin derSchulkanz-


	[Seite]

